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A-Cappella-Quintett aus Waldenbuch

Ihre Praxis ist die Bühne
und Gesang ist das Rezept!
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Jüdische Musik aus Waldenbuch

Virtuose Saxophon-Klänge, die tanzen, singen,
Freude und Trauer zum Ausdruck bringen!

Folk, Rock und Country aus Gärtringen

Mitreißende Interpretationen von irischen
Traditionals, Pop- und Rocksongs!

Ort: „Schachbrett“ vor der ev. Kirche St. Veit
(bei Schlechtwetter: Eisstockanlage Hasenhof, Schlechtwetter-Info Tel. 07157 / 128313)

Beginn: 20:00 Uhr, Bewirtung ab 18:30 Uhr

Eintritt: frei (Spenden zur Förderung der Künstler sind willkommen)

Weitere Infos: Tel. 07157 / 520174 oder unter www.kulturbeutel-waldenbuch.de
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Amtliche Bekanntmachungen

Erlaubnis zum Abbrennen eines
Feuerwerks
Für den Bereich Zeisigweg 49 wurde für Donnerstag,
12.08.2010, eine Erlaubnis zum Abbrennen eines Feuerwerks
erteilt. Das Feuerwerk wird in der Zeit zwischen 22:00 Uhr und
22:15 Uhr abgebrannt.

Ihr Ordnungsamt

Freiwillige Feuerwehr
Waldenbuch

In der Urlaubszeit: Der Notruf 112 begleitet Sie europaweit
Ob bei Feuer,Unfall oder anderer Notlage: Deutschlands Feuer-
wehr-Notruf 112 ist in Europa der einheitliche und direkte Draht
zu schneller Hilfe. Die Telefonnummer 112 ist mittlerweile in
34 europäischen Staaten die einheitliche Nummer in Notfällen.
Auch in allen Handynetzen verbindet 112 mit der zuständigen
Notrufzentrale.
"Schnelle Information der Feuerwehr und Rettungsdienste so-
wie eine möglichst präzise Schilderung des Geschehens sind
Voraussetzung für bestmögliche Hilfe", so eine Aussage des
Bundesinnenministeriums. "Es ist sehr erfreulich, dass in Euro-
pa immer mehr Länder auch auf dem Gebiet der Notfallvorsorge
zu einheitlichen Standards kommen. Bei der 112 können Sie
auch bei unseren europäischen Partnern sicher sein: Hier wird
mir direkt geholfen."
Der Notruf 112 und die Feuerwehr stehen untrennbar für
schnelle Hilfe an jedem Ort. Schnelle Hilfe kann nur wirksam
werden, wenn Augenzeugen eines Brandes oder Unglücks
auch sofort Hilfe rufen. Werden Sie selbst aktiv, wählen Sie
den Notruf, leisten Sie auch lebensrettende Sofortmaßnahmen,
ohne sich selbst in Gefahr zu bringen. Wichtig ist, wo etwas
passiert ist und was passiert ist. Ungenaue Ortsangaben oder
unzureichende Beschreibungen der Situation verzögern immer
wieder das schnellstmögliche Eintreffen von Hilfskräften und

belasten die Feuerwehren und Rettungsdienste durch unnötige
Doppelalarmierungen. Bei der Abgabe des Notrufes sind fol-
gende Angaben wichtig:

- Wer ruft an?
- Was ist passiert?
- Wo ist es passiert?
- Beantworten Sie bitte die Fragen der Leitstelle!
- Legen Sie erst auf, wenn die Notrufzentrale Sie dazu auffor-

dert.

Mehr Informationen rund um das Thema Feuerwehr und Brand-
schutz finden Sie auch auf unserer Homepage www.feuer-
wehr-waldenbuch.de.
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Altpapiersammlung durch den Land-
kreis Böblingen
Am Dienstag, 10. August 2010, führt für die Privathaus-
halte eine vom Landkreis Böblingen beauftragte Privatfir-
ma eine Altpapier- und Kartonagenabholung vor der
Haustüre durch.
Bitte stellen Sie die "blaue Altpapiertonne" spätestens
bis 6.00 Uhr am Abholtag am Straßenrand bereit. Bei der
vom Landkreis Böblingen durchgeführten Altpapier-
sammlung wird außerhalb der "blauen Altpapierton-
ne" abgelagerter Papiermüll nicht mehr abtranspor-
tiert. Wir bitten um Beachtung.
Ihre Stadtverwaltung

Sperrung der Parkplätze am
"Schachbrett"
Aufgrund verschiedener Veranstaltungen am 7.8.2010
sind die Parkplätze am "Schachbrett" an diesem Tag ge-
sperrt.
Anwohner und Besucher werden gebeten, die gekenn-
zeichneten Parkplätze freizuhalten.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
Ihr Ordnungsamt

Liebe Kinder und Jugendliche!
"Auf geht’s!" Die nächste Woche des Sommerferienprogramms
kann beginnen! Wir freuen uns, dass Ihr bisher mit viel Eifer,
Interesse und vorbildlicher Disziplin an den verschiedensten
Veranstaltungen teilgenommen habt.
Bei einigen Veranstaltungen gibt es noch freie Plätze, auf die
wir am Ende der folgenden Teilnehmerlisten noch hinweisen.
Für eine Platzreservierung genügt ein Anruf (Tel. 9485 - Fr.
Bode).

Für die noch folgenden Aktionen im diesjähri-
gen Sommerferienprogramm wünschen wir al-
len Beteiligten Frohsinn und gutes Gelingen
und für die weiteren Ferienwochen Erholung
und Sonnenschein!
Eure Stadtverwaltung

Teilnehmerlisten Nr. J 07 bis J 13 (grünes Programmheft):
Veranstaltung J 07 - Open Fahrrad-Werkstatt
Montag und Dienstag, 9. und 10. August
11.00 - 13.00 Uhr (1. Tag) und 11.00 Uhr bis open End (2. Tag)
Ort: Treffpunkt 11 Uhr am Jugendhaus, Ramsbergstr. 5
Veranstalter: Werner Zeitler/Patenprojekt Waldenbuch
Bitte mitbringen: Kaputtes Fahrrad
Teilnahmebetrag: nur Kosten für evtl. Ersatzteile
- Es gibt noch freie Plätze! - (Tel. 9485/Fr. Bode)
Teilnehmer: Christoph Auch, Dalio Cammisa, Florian Weeber
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Veranstaltungen J 09 und K 23 - Hochseilgarten Hildriz-
hausen
Dienstag, 10. August, 8.30 - 12.30 Uhr bzw. 13.00 - 17.00 Uhr
Treffpunkt: Waldhaus - Parkplatz in Hildrizhausen (Kohltor 1)
Veranstalter: Waldhaus Jugendreferate der Schönbuchlichtung
Bitte mitbringen: Wettergerechte, sportliche Kleidung, feste
Schuhe, Sonnenschutz, Trinken, Vesper, Kostenbeitrag 5,00 E
- Bei Regenwetter kann das Angebot leider nicht stattfinden!-
- Die Veranstaltung ist belegt!-
Teilnehmer(in) 8.30 - 12.30 Uhr: Lukas Haug, Elena Haug, Seli-
na Meyer, Sebastian Meyer
Teilnehmer(innen) 13.00 - 17.00 Uhr: Carina Lötterle, Lea Neu-
burger, Maximilian Wölfl

Veranstaltung Nr. J 11 - DoITYourself: Niedrigseilgarten
Donnerstag, 12. August, 10.00 - 16.00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz im Aichgrund 2
Alter: 14 bis 18 Jahre
Veranstalter: Stadtjugendreferat
Bitte mitbringen: Teilnahmebeitrag 2 E, Vesper und Trinken
Teilnehmer(innen): Valerie Dosch, Tamara Gomez
- Es gibt noch freie Plätze! (Tel. 9485/Fr. Bode) -

Veranstaltungen Nr. J 12 (grünes Programmheft und K 29
(gelbes Programmheft):
Schnupperschießen beim Schützenverein
Samstag, 14. August, 10.00 bis 16.00 Uhr
Ort: Schützenhaus
Alter: 12 bis 18 Jahre
Veranstalter: Schützenverein Waldenbuch
- Mittagessen und Getränke werden gestellt! -
- Es gibt noch freie Plätze! (Tel. 9485/Fr. Bode) -
Teilnehmer(innen): Dirk Banhart, Tinus Breitinger, Jonas Breit-
inger, Christian Fobke, Patrick Heinz, Jan Holler, Alexander
Lendl, Simon Ottmüller, Julie Ritzal, Valentin Rüdenauer, Jaqu-
eline Socher, Florian Weeber, Elias Fuhrmann, Lukas Haug, Kai
Menzel, Marc Ulmer, Stefan Wagner, Patrick Wagner, Maximili-
an Wölfl

Veranstaltung Nr. J 13 - Action auf der Wiese
Montag, 16. August: 8 - 18.30 Uhr Fußball, 18.30 - 19 Uhr
Indiaca, 19.30 - 20 Uhr Volleyball - anschließend wird ge-
grillt! Bitte Grillgut mitbringen.
Treffpunkt: Georg-Pfäfflin-Gemeindehaus, Liebenaustraße
Alter: 14 - 18 Jahre
Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Waldenbuch
- Es gibt noch freie Plätze (Tel. 9485/Fr. Bode). -

Veranstaltungen Nr. K 24 (Dienstag, 10. August, 15.00 -
18.00 Uhr)
und Nr. K 25 (Mittwoch, 11. August, 15.00 - 18.00 Uhr)
Tennisspielen auf dem Hasenhof
Ort: Tennisanlage auf dem Hasenhof
Alter: 6 - 10 Jahre
Veranstalter: TSV Waldenbuch/Tennisabteilung
Bitte beachten: Da die Veranstaltung K 24 überbelegt war, wur-
de ein Teil der angemeldeten Mädchen und Jungen auf die Nr.
K 25 umgetragen!
Die Veranstaltung Nr. 24 ist belegt! -
Veranstaltung K 24 - Dienstag, 10. August, 15.00 - 18.00 Uhr
Teilnehmer(innen): Maximilian Bergmann, Timon Boemer,
Alexsandro Cervo, Louis Dax, Lisa Eisele, Jacob Elis, Marvin
Geissler, Kim Hänsel, Tobias Heinz, Pauline Hofmann, Nikolai
Kircher, Nicole Klingberg, Jonas Knerr, Laura König, Paula Kö-

nig, Sonia König, Annika Leonhardt, Marcel Mayer, Melina
Memmleb, Anja Niebel, Tobias Niebel, Andre Piehl, Sarah Piehl,
Daryna Savchenko, Tina Scholl

Veranstaltung Nr. K 25 - Mittwoch, 11. August, 15.00 -
18.00 Uhr
- Tennisspielen auf dem Hasenhof -
Bei dieser Veranstaltung gibt es noch freie Plätze (Tel. 9485/
Fr. Bode)
Teilnehmer(innen): Tim Schollerer, Fabian Schwab, Annika
Tritt, Jan Tritt, Moritz Werner 1 A., Antonia Wezel, Moritz Wölfl,
Jan-Philipp Burkhardt 1 A., Maxi Donner 1 A., Vincent Fritz 1
A., Nicole Klingberg, Julian Tremp, Verena Weidner

Veranstaltung NR. K 26 - Busfahrt zum Schwabenpark
Mittwoch, 11. August, 7.00 - 19.00 Uhr
Bitte mitbringen: wettergerechte Kleidung, feste Schuhe,
Schirmmütze, leere Trinkflasche
Kostenbeitrag: 20,00 E
- Für Verpflegung ist gesorgt! -
Busabfahrt: Haltestelle Post 7.00 Uhr, Haltestelle Hallenbad
7.10 Uhr, Haltestelle Glashütte 7.20 Uhr
Veranstalter: Liederkranz Glashütte
- Die Veranstaltung ist leider bis auf den allerletzten Platz
ausgebucht!-
Es konnten leider nicht alle angemeldeten Mädchen und Jun-
gen berücksichtigt werden!

Teilnehmer(innen): Tamara Asbeck, Marc Auch, Jannik Bu-
beck, Alessandro Cervo, Vanessa Cervo, Nora Doyle, Lena
Durchdenwald, Mara Eberwein, Simon Fuhrmann, Elias Fuhr-
mann, Kim Hänsel, Tobias, Carla Hofmann, Pauline Hofmann,
Nikolai Kircher, Jannik Kröger, Carolin Kruse, Marion Kruse,
Sarah Kruse, Tim Laubengaier, Lucas, Annika, Benedikt Link,
Lena-Sophie Link, Julia Lipp, Carina Lötterle, Christian Lötterle,
Kathrin Mayer, Julia Meyer, Sebastian Meyer, Achim Neff, Timo
Neff, Lea Neuburger, Luca Neuburger, Alexander Nitsch, Laura
Reinhardt, Timo Reinhardt, Vanessa Ruckh, Jennifer Ruckh,
Tim Ruckh, Pascal Ruckh, Lars Schroeter, Celina Schroeter,
Fabian Schwab, Jan Tritt, Carina Tritt, Marina Tritt

Die Veranstaltungen Nr. K 27 - Die Vermessung der Welt
(MUSEUM RITTER)
Donnerstag, 12. August, fällt leider aus!

Veranstaltung Nr. K 28 - "SchokoWerkstatt bei der Firma
Ritter Sport"
Freitag, 13. August, 14.30 bis 15.45 Uhr
Treffpunkt: MUSEUM RITTER, vor dem Eingang des Schokola-
dens
Veranstalter: SPD Ortsverein Waldenbuch
Bitte mitbringen: Mitmachbeitrag 5,00 E (der SPD Ortsverein
bezahlt zus. 1,00 E)
- Die Veranstaltung ist restlos ausgebucht! -
Teilnehmer(innen): Vivien Eisele, Vanessa Gericke, Alexander
Heinz, Tilmann Kayser, Julia Lipp, Pascal Ruckh, Elke Schmähl,
Yannick Schulz, Lucius Stohmann, Patrick Stohmann, Jan Tritt,
Samara Vetter, Felix Walker, Moriz Wölfl, Maximilian Wölfl

Am Samstag, 14. August, 14.00 bis 17.00 Uhr findet folgende
Veranstaltung statt:
K 30 - Ein Nachmittag bei der Feuerwehr

Samstag, 14. August, 14.30 - 17.00 Uhr
Treffpunkt: Feuerwehrhaus, Bahnhofstr. 12
Alle angemeldeten Teilnehmer(innen) können teilnehmen.
- Es gibt noch freie Plätze! -- (Tel. 9485/Fr. Bode)
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Was ist los im Verwaltungsraum Waldenbuch/Steinenbronn

WANN? WER? WAS? WO?
Waldenbuch
7.8.2010, ab 20.00 Uhr Kulturbeutel e. V. 3. Sommernachtsbowle Schachbrett



Fundamt

Gefunden wurden:
Brille, Schlüssel mit Anhänger

Näheres erfahren Sie beim Servicebüro, Altes Rathaus, Zimmer
3 oder 4, Tel. 07157 1293-0 oder 1293-21.
Die aktuelle Fundsachenliste ist auch auf unserer Homepage
www.waldenbuch.de abrufbar. Unter Rathaus Online finden Sie
den Link für die Fundsachen.

Der neue Leiter der Polizeidirektion
Böblingen besucht Waldenbuch

Durch Herrn Innenminister Heribert Rech MdL wurde am 31.
Mai 2010 Herr Rudi Denzer als Leitender Polizeidirektor in sein
neues und verantwortungsvolles Amt bei der Polizeidirektion
Böblingen eingeführt. Herr Denzer war zuletzt im Referat 31 des
Innenministeriums tätig und folgt dem Leitenden Kriminaldirek-
tor Wolfgang Schimpeler nach. Herr Denzer tauschte sich mit
dem Waldenbucher Bürgermeister über aktuelle Themen aus
und bot die vertrauensvolle Fortsetzung der konstruktiven Zu-
sammenarbeit für die Zukunft an. Bürgermeister Lutz wertete
im Gespräch mit Herrn Denzer die erfolgte Polizeipostenreform
als richtungsweisend. Derzeit ist der Posten mit vier Mitarbei-
tern besetzt und in der Vergangenheit habe sich auch die Ent-
scheidung, eine Polizistin wie Frau Kopriva im Team einzuset-
zen, äußerst bewährt. Die Präsenz vor Ort in Steinenbronn und
in Waldenbuch ist für den Bürgermeister ein wichtiges Anliegen
der Kommunalpolitik. Neben aktuellen Themen wie der Umset-
zung des neuen Parkierungskonzeptes in der Innenstadt, den
Empfehlungen der eingesetzten Kommissionen zum Amoklauf
in Winnenden und dieZusammenarbeit mit der Freiwilligen Feu-
erwehr Waldenbuch reichte auch die Zeit für einen Kurzbesuch
im Neuen Weg beim Postenführer Polizeihauptkommissar Tho-
mas Schiedt.

Am Ende des Gesprächs
dankte der Bürgermeister
Michael Lutz Herrn Denzer
auch für die gute Zusam-
menarbeit mit Polizeirat Er-
win Grosser als Leiter des
Polizeireviers Böblingen.
Herrn Denzer wünschte der
Bürgermeister viel Erfolg bei
der neuen beruflichen He-
rausforderung und freute
sich über die Zusage, dass
er sich in naher Zukunft die
Zeit nehmen werde, um die
Mitarbeiter des Waldenbu-
cher Polizeipostens bei ihrer
Arbeit vor Ort näher kennen
zu lernen.

Der neue Leiter der Polizeidirek-
tion Böblingen, Herr Rudi Den-
zer, zu Gast im Waldenbucher
Rathaus.

Sie interessieren sich für die Tätigkeit als
Kindertagespflegeperson?

Nächste Informationsveranstaltungen des Tages- und Pfle-
geeltern e. V. Kreis Böblingen in Sindelfingen, Untere Burggas-
se 1:
Mittwoch, 18.8.2010, von 10.00 - 11.00 Uhr
Montag, 30.8.2010, von 17.30 - 18.30 Uhr

Die Veranstaltungen sind unverbindlich und kos-
tenlos. Sie richten sich an Personen, die sich für
die Tätigkeit als Tagesmutter/-vater oder Kinder-
betreuerIn interessieren.

Bitte melden Sie sich dazu telefonisch an (07031 21371-0).

Tour de Ländle - Waldenbuch radelt für
einen sozialen Zweck

Das EnBW-Regionalzentrum Schwarzwald-Neckar veranstalte-
te auch in diesem Jahr eine Aktion "Kilometergeld" im Rahmen
der Tour de Ländle 2010. Pro gefahrenen Kilometer bot das
EnBW-Regionalzentrum allen Vertretern einer Kommune, die
an einer Etappe komplett mitfahren, 1,00 E in Form einer Spen-
de für eine gemeinnützige Einrichtung an. Die Verwendung des
auf diese Art "gesammelten" Betrags kann die Kommune ei-
genständig bestimmen. Für Waldenbuch war die Etappe am
Montag, 2. August 2010, von Bad Liebenzell nach Baiersbronn
vorgesehen. Ursprünglich war die Tour als "leicht" bezeichnet.
Sowohl Mitglieder aus dem Gemeinderat als auch aus der
Stadtverwaltung und der Freiwilligen Feuerwehr in Waldenbuch
waren bereit, für den guten Zweck zu radeln. Der Streckenver-
lauf der 3. Etappe musste noch einmal geändert werden, so-
dass die Etappe insgesamt 75 Kilometer lang und mit der
Schwierigkeitsstufe "schwer" eingestuft wurde.
Also galt es für die Teilnehmer für Waldenbuch regelmäßig zu
trainieren, um die Schwierigkeitsstufe "schwer" zu erreichen.
Der Schönbuch bietet hierfür die idealen Voraussetzungen. Un-
ter der Leitung des "Teamkäpt’ns" Hauptamtsleiter Hubert Rü-
denauer traf sich die Gruppe mehrmals nach der Arbeit diens-
tagabends zum Training. Manch einen animierte das so, dass
zum Start bei der Tour de Ländle ein neues Fahrrad gekauft
wurde. - Dies lässt auf weitere Fahrradtouren auch nach der
Tour de Ländle hoffen!

Die Waldenbucher Radler vor dem Start in Bad Liebenzell
(es fehlen auf dem Bild: Elke Gläßer, Michael Mangold, Albert
Kayser, Sandra Schweikart)

An der Nagoldtalsperre kurz vor der nächsten Steigung zur
Zwischenrast "Erzgrube"
SW
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Bürgermeister Lutz mit 6 Mitarbeitern der Stadtverwaltung und 5
Gemeinderäten,2 Mitglieder der Feuerwehr sowie der Altstadtrat
Erich Laich und der ehemalige Stadtbaumeister Roland Maurer
(s. Foto) starteten somit nach einem zünftigen Weißwurstfrüh-
stück bei Stadtrat Dr. Joachim Schneider und seiner Frau um
5.30 Uhr in Waldenbuch per Bus bis nach Bad Liebenzell. Wo
sich die Waldenbucher Radler in den Pulk mit rund 2.000 Teil-
nehmern einreihten. Trotz Regen und starken Steigungen bewäl-
tigte die Truppe die Tour über Zavelstein, Altensteig-Wart, Erz-
grube bis Baiersbronn ohne größere Schwierigkeiten.
Dies war sicherlich auf das gute Frühstück und das durchdachte
Training zurückzuführen.
Vielen Dank an Dr. Joachim Schneider und seine Frau und natür-
lichanunseren Team-Käpt’nHubert Rüdenauer, der uns hoffent-
lichnoch einige Trainingstouren bis zum nächsten Jahr ausarbei-
tet und begleitet!

Noch ein Brief eines Vierbeiners an alle Men-
schen, die es betrifft:

Liebe Menschen,
schon öfters haben wir auf diesem Weg gesagt, wie froh wir
sind, dass es Euch gibt und dass es toll ist, dass wir mit Euch
zusammenleben dürfen. Ihr kauft uns die besten Leckereien,
sorgt dafür, dass wir Spiel, Spaß und Bewegung haben - aber
obwohl ihr unssehr zu lieben scheint, vergesst Ihr immer wieder,
dass wir superfeine und hochempfindliche Hundenasen ha-
ben. Im Moment ist es wieder ganz schlimm in Waldenbuch.
Egal, wo mein Frauchen mit mir spazieren geht - überall liegen
unsere Hinterlassenschaften herum.
Ist es denn wirklich soooo schlimm, wenn Ihr unsere Häufchen
wegmacht. Es sind doch genügend Müllbehälter bereitgestellt,
in die Ihr die gefüllten Kotbeutel werfen dürft. Wenn ich zwei
Hände hätte, würde ich meine Häufchen ja selbst wegmachen
- aber so bleibt mir nichts anderes übrig, als Euch nochmals von
Herzen zu bitten, das für uns Vierbeiner zu tun. Es haben ja
alle was davon - die großen und kleinen Menschen können die
Grünflächen sorglos nutzen und wir Hunde stecken uns nicht so
leicht mit Magen-/Darmerkrankungen an.
Nachfolgend habe ich noch mal rausgesucht, wo überall Hunde-
kot-Entsorgungsstationen mit der Möglichkeit zur Tütenentnah-
me aufgestellt sind. Entsorgen dürft Ihr natürlich in jedem öffent-
lichen Abfallbehälter.
Falls Ihr noch Fragen oder tolle Ideen habt, könnt Ihr die Frau
Winkler (1293-31) vom Rathaus anrufen.
Euer Freund auf vier Pfoten.

Die Behälter CYNO 2000 (Abfallbehälter/Beutelspender) fin-
den Sie an folgenden Standorten:

Gebiet Standort
Bahnhofstraße Sonnenhof/Laterne

vor Grundstück Hermann Horrer
Braunacker 1 x Schutzhütte Braunacker

1 x Hauptweg (Waldparkplatz Rtg.
Turm), auf der re. Seite

Einkaufszentrum beim "Zebrastreifen-Schild"
Liebenau-/Forststraße

Eybachweg Ecke Tübinger Straße/
Eybachweg (bei der Brücke)

Friedhof Hauptweg, Rtg. Steinenbronn
Gänswiesle am Bachgeländer beim "Metall-

baum"
Glashütte Straßenschild Glashütter Täle/

Brunnenstraße
Katholisches Zentrum Neubaugebiet Gänsäcker

Feldweg, Rtg. Hasenhof
Neubaugebiet Feldweg oberhalb Dresdner
Gänsäcker/Kühäcker Straße
Neubaugebiet Zusammenführung Feldweg/
Gänsäcker/Kühäcker Katharinenweg
Panoramaweg Lampe Ecke Panorama-/H.-H.-

Ehrler-Weg/Goethestr.
Schule/Hallenbad Ecke Pestalozziweg/Schulstraße
Tieräckerweg Laterne Ecke Tieräcker-/Kreuzung

Ramsbergweg/Brühlweg/
Schlossgartenstr.

Abschließend nochmals unsere dringende Bitte:
Bitte entsorgen Sie Ihren Kleinmüll (z. B. Taschentücher, leere
Zigarettenschachteln, Tetrapacks, Bonbonpapier usw.) und die
Hinterlassenschaften Ihres Hundes in die bereitgestellten Be-
hältnisse. Wir appellieren vor allem bei den Erwachsenen an
das Verantwortungsbewusstsein und die Vorbildfunktion ge-
genüber Kindern und Jugendlichen.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe.
Ihre Stadtverwaltung

VVS-Broschüre "Sommertouren mit Bus
und Bahn" ab jetzt erhältlich

Die Sommerferien haben
schon begonnen und sie wis-
sen noch nicht, was Sie mit Ih-
rer Familie unternehmen
sollen?
Wie wäre es mit einer Som-
mertour mit Bus und Bahn
zum Beispiel an den Geburts-
ort Schillers nach Marbach
oder ein Besuch in Kirchheim
unter Teck mit Besichtigung
des Geburtshauses von Dich-
ter und Ingenieur Max Eyth?
Für Kinder ist besonders die
Tour nach Schorndorf ins Os-
kar-Frech-Seebad
interessant.
Die Broschüre beinhaltet ins-
gesamt sechs Touren, deren
Zielorte alle mit einem VVS-
Tagesticket erreichbar sind.
Außerdem enthält Sie attrakti-
ve Gutscheine, die bei Vorlage
des Fahrttickets eingelöst
werden können und ein Feri-
ensuchspiel, bei dem tolle
Preise winken.

Die Broschüre ist ab sofort im alten und neuen Rathaus kosten-
los erhältlich.

Abmähen von Grundstücken
Zurückschneiden von Hecken und
Sträuchern

Das Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz Baden-Württem-
berg verpflichtet die Besitzer von landwirtschaftlich nutzbaren
Grundstücken zur Verhinderung von Beeinträchtigungen der Lan-
deskultur und der Landespflege dazu, ihre Grundstücke zu bewirt-
schaften oder dadurch zu pflegen, dass sie für eine ordnungsge-
mäße Beweidung sorgen oder mindestens einmal im Jahr mähen.
NachAuskunft des Landwirtschaftsamtes des Landratsamts Böb-
lingen hat diese Vorschrift für Besitzer nicht landwirtschaftlich
nutzbarer Grundstücke im Innenbereich lediglich informatori-
sche Appellfunktion.
Zur Wahrungguter nachbarschaftlicher Verhältnisse empfiehlt die
Stadtverwaltung aber auch das Abmähen solcher Grundstücke.
Immer wieder wird festgestellt, dass Hecken und Sträucher in den
öffentlichen Verkehrsraum hineinragen und Fußgänger behindern
sowie Verkehrsschilder verdecken. Die Stadtverwaltung macht
darauf aufmerksam, dass jeder Gartenbesitzer verpflichtet ist, sei-
ne Hecken und Sträucher so zurückzuschneiden, dass vorbeige-
hende Personen nicht gestört werden und Verkehrszeichen für
den Verkehrsteilnehmer sichtbar bleiben.
Bitte prüfen Sie die Hecken und Sträucher auf Ihrem Grundstück
und schneiden sie sie so rechtzeitig zurück, dass sie nicht zum
Ärgernis für andere werden! Hierzu möchten wir Ihnen zur Ver-
deutlichung noch einige informative Daten aufzeigen:
Um Beeinträchtigungen zu vermeiden, muss bei öffentlichen Ver-
kehrsflächen der Luftraum über den Fahrbahnen bis 4,50 m, über
Geh- und Radwegen bis mindestens 2,50 m Höhe von überhän-
genden Ästen und Zweigen freigehalten werden.
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Rufnummern der Notdienste
Feuer-Notruf 112
Polizei-Notruf 110
Redaktioneller Hinweis
Der Inhalt der Notdienste wurde sorgfältig erarbeitet.
Wir übernehmen jedoch keine Haftung für die Richtigkeit
der Angaben oder mögliche Druckfehler.
Ärztliche Versorgung im Notfall:

Unfallrettung, Notarztwagen:
Notruf 110
oder DRK-Rettungsleitstelle 07157 19222
Medikamenten-Notdienst
über Feuerwache Böblingen 112
Wer ist zuständig?
Wochenende (Freitag 19.00 bis Montag 7.00 Uhr)
Notfallpraxis an der Filderklinik Haberschlai 7,
70794 Filderstadt-Bonlanden
Notfalldienst-Rufnummer 0711 6013060
Feiertage:
(Vorabend 19.00 - Folgetag 7.00 Uhr)
Notfallpraxis an der Filderklinik Haberschlai 7,
70794 Filderstadt-Bonlanden
Montag 7.00 Uhr bis Freitag 19.00 Uhr
Lokaler Ärztlicher Notdienst (die Hausarztpraxen)
Zentraler kinderärztlicher Notdienst
für den Kreis Böblingen:

Kinderklinik Böblingen, Bunsenstr. 120, Telefon 07031 6680
Sa., So., Feiertage: Ab 9.00 Uhr
Werktags (falls der eigene Kinderarzt nicht erreichbar ist):
Ab 19.30 Uhr. Telefonische Anmeldung nicht erforderlich
Augenärztlicher Notdienst im Kreis Böblingen

Zentrale Notrufnummer: 01805 344533
Notdienst der Zahnärzte

Der zahnärztliche Notdienst ist zu erfragen unter
Telefon-Nummer 0711 7877722
Diakonie- und Sozialstation Schönbuch

(Anrufbeantworter - Dienst habende Pflegekraft)
Pflegedienstleitung 07031 750941
Geschäftsführung 07031 750943
Station Waldenbuch 79 68
Kranken- und Altenpflegeverein

Nachbarschaftshilfe 21419
Besuchsdienst 4173
Sonnenhof

Seniorenwohnanlage Tel. 07157 21419
Haus an der Aich Tel. 07157 66988-0
IAV-Stelle Schönbuch

Informations-, Anlauf- u. Vermittlungsstelle für hilfs- und pflege-
bedürftige Menschen, Schönaich, Im Hasenbühl 16
(Diakonie- und Sozialstation) Tel. 07031 7509-44
Sprechstunde jeden Di. 10-12 Uhr, Sonnenhof, Vordere Seestr.
Beratungsstelle für Schwangere

(anerkannt nach § 219 StGB) Gesundheitsamt des Landkreises
Böblingen, Parkstr. 4, 71034 Böblingen
Termine nach telefonischer Vereinbarung unter 07031 663-717
Hebammen

Felora Arwaneh, Lempenweg 10 Tel. 880846
Isabell Gaupp, Im Holderbusch 21 Tel. 523888
Wiebke Eckhardt, Bachenmühle 1 Tel. 532905
Arbeitskreis Leben Sindelfingen e.V.

Tel. 07031 9812006 - www.ak-leben.de
- Gedanken, sich selbst zu töten?
- Sorge um Angehörige?
- Interesse an Mitarbeit?
Hilfe bei Selbsttötungsgefahr und Lebenskrisen.
Notdienstplan der Apotheken

Die Notdienstbereitschaft beginnt am angegebenen Tag 8.30
Uhr morgens und endet um 8.30 Uhr am folgenden Tag. Außer-
halb der gesetzlichen Ladenschlusszeiten beträgt die Notdienst-
gebühr 2,50 E.
Die letztgenannte Apotheke ist die diensthabende Apotheke des
Bezirks auf den Fildern.

Notrufnummern der Stadt Waldenbuch
Polizei:
Polizeiposten Waldenbuch 52699-0
wenn nicht besetzt:
Polizeirevier Böblingen 07031 13-2500
Strom
Stromstörungsannahme 07071-157-111
Wasser
Ständiger Bereitschaftsdienst ASG: 07031 74240-0
Fluglärm: fluglaermstuttgartairport@gmx.de
Lärmschutzbeauftragter, Herr Klaus Peter Siefer 0711 9484711
Gas
Erdgasstörungsannahme 07031 9531-12
Informations- u. Beratungstelefon
häusliche Gewalt 07031 663-1331
MOBILE - Management von Beruf u. Familie 07031 663-1928
thamar Beratungsstelle gegen sexuelle Gewalt
Böblingen, Stuttgarter Str. 17, www.thamar.de 07031 222066
Krisentelefon - ich schaff’ es nicht mehr
"GEWALTig überfordert - wenn Pflege an Grenzen stößt"
Montag bis Donnerstag von 16 bis 18 Uhr, 07031 6633000
Telefonseelsorge rund um die Uhr
evang., 0800 111 0111, kath., 0800 111 0222
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Freitag, 6.8.2010
Die Löwen-Apotheke, Hirsauer Straße 8, Sindelfingen,
Tel. 07031 700791
Linden-Apotheke, Hauptstr. 53, Weil im Schönbuch, Tel. 61609
Kelten-Apotheke, Uhlbergstraße 5/7, Filderstadt-Plattenhardt,
Tel. 0711 7775808

Samstag, 7.8.2010
Apotheke Hulb, Otto-Lilienthal-Straße 24, Böblingen,
Tel. 07031 469317
Apotheke im Dorf, Hildrizhausener Straße 2, Altdorf,
Tel. 07031 601010
Spitzweg-Apotheke, Echterdinger Straße 32, L.-E.-Leinfelden,
Tel. 0711 750250

Sonntag, 8.8.2010
Internationale-Apotheke, Böblinger Straße 1, Sindelfingen,
Tel. 07031 815787
Uhland-Apotheke, Gartenstraße 1, Waldenbuch, Tel. 3837
Fleinsbach-Apotheke, Talstraße 23, Filderstadt-Bernhausen,
Tel. 0711 702111

Montag, 9.8.2010
Paracelsus-Apotheke, Berliner Straße 28, Böblingen,
Tel. 07031 227333
Zeppelin-Apotheke, Hauptstraße 87, L.-E.-Echterdingen,
Tel. 0711 793520

Dienstag, 10.8.2010
Waldburg-Apotheke, Postplatz 14, Böblingen, Tel. 07031 25043
Sophien-Apotheke, Dagersheimer Straße 17, Sindelfingen-
Darmsheim, Tel. 07031 671330
Uhlberg-Apotheke, Bonländer Hauptstraße 77, Filderstadt-Bon-
landen, Tel. 0711 774303

Mittwoch, 11.8.2010
Europa-Apotheke, Wolfgang-Brumme-Allee 25, 71034 Böb-
lingen,
Tel. 07031 224746
Falken-Apotheke, Harthäuser Hauptstraße 33, Filderstadt-Hart-
hausen, Tel. 07158 8008

Donnerstag, 12.8.2010
Apotheke im Forum, N.-Lenau-Platz 21, Sindelfingen-Hinterweil,
Tel. 07031 383055
Brunnen-Apotheke, Stuttgarter Straße 14, Steinenbronn,
Tel. 22674
Markt-Apotheke, Marktplatz 2, L.-E.-Leinfelden,
Tel. 0711 753164

Freitag, 13.8.2010
Pinguin-Apotheke, Berliner Straße 24, 71069 Sindelfingen-Mai-
chingen, Tel. 07031 765222
Fortuna-Apotheke, Störrenstr. 35, Dettenhausen, Tel. 61015
Filder-Apotheke, Nürtinger Straße 6, Filderstadt-Bonlanden,
Tel. 0711 702507



Der Bewuchs ist entlang der Geh- und Radwege bis zur Geh-
bzw. Radweghinterkante zurückzuschneiden. Bei Fahrbahnenoh-
ne Gehweg ist ein seitlicher Sicherheitsraum von mindestens 0,75
m einzuhalten. Sofern ein Hochbord (Randstein) vorhanden ist,
kann der Sicherheitsabstand vom Fahrbahnrand auf 0,50 m redu-
ziert werden.
Bezüglich der Sichtverhältnisse an Kreuzungen muss zumindest
gewährleistet sein, dass ein wartepflichtiger Verkehrsteilnehmer
bei Anfahrt aus dem Stand ohne nennenswerte Behinderung be-
vorrechtigter Fahrzeuge sicher einbiegen oder kreuzen kann.

Ihr Ordnungsamt

Das Landratsamt Böblingen teilt mit:

Sommerfest der Pflegefamilien im Landkreis Böblingen
Pflegekinderdienst dauerhaft gesichert
Die Pflegefamilien feierten vor Kurzem ihr traditionelles Sommer-
fest auf dem AWO Gelände in Böblingen. 36 Familien waren ge-
kommen, um bei strahlendem Sonnenschein einengemeinsamen
Nachmittag zu verbringen.
Seit 2005 werden die Pflegefamilien des Landkreises Böblingen
im jährlichen Wechsel zu einem gemeinsamen Sommerfest oder
einem Fortbildungswochenende vom Amt für Jugend und Bildung
eingeladen. In gemütlicher Atmosphäre werden Erfahrungen aus-
getauscht und neue Kontakte geknüpft. Inseinem Grußwort dank-
te der Leiter des Amtes für Jugend und Bildung, Wolfgang Trede,
den Pflegeeltern für ihrenEinsatz und für ihre Bereitschaft, Kindern
in schwierigen Lebenssituationen vorübergehend oder auf Dauer
einen Platz in ihrer Familie anzubieten. "Sie bieten den Kindern
die Beziehungsangebote, die sie brauchen, um einen guten Weg
ins Leben zu finden", so Trede.
Zudem gab es einen weiteren Grund zum Feiern. Der als Modell
im Jahr 2008 gestartete Pflegekinderdienst ist von den Kreistags-
gremien als fester Bestandteil des Sozialen Dienstes bestätigt
worden. Bereits in der kreispolitischen Debatte hatte Landrat Ro-
land Bernhard betont:"Mit der dauerhaftenEinrichtung eines Pfle-
gekinderdienstes wird nicht nur dem erfolgreichen Wirken des
Dienstes Rechnung getragen, sondern das vorbildliche und ge-
sellschaftlich wichtige Engagement von Pflegefamilien weiterhin
zuverlässig und wirksam unterstützt."
Im Anschluss an den offiziellen Teil des sonnigen Nachmittages
unterhielten sich die Kinder unter Anleitung der Mitarbeiter des
Evangelischen Jugendwerkes mit vielen verschiedenen Spielan-
geboten gut. Den Eltern ermöglichte die kompetente Betreuung,
sich in entspannter Atmosphäre auszutauschen. Bevor die Mitar-
beiter des AWO-Waldheimes die großen Grillpfannen in Betrieb
nahmen, gab es für die Festgäste eine unterhaltsame und span-
nende Stunde mit dem Zauberer Fedor. Mit seiner Darbietung zog
er alle in seinen Bann und viele Kinder durften ihm beim Zaubern
helfen. Am Ende seiner unterhaltsamen Show schnitt er mit einer
Schere einen Dank für das Engagement der Pflegeeltern. Das
Ergebnis seiner Schneidekunst "Vielen Dank für Ihr Engagement"
wurde Elsbeth Schuch, der Koordinatorin des Pflegekinderdiens-
tes, überreicht. Sie versprach, dieses Werk in Zukunft für alle Akti-
vitäten als Motto zu hegen.
Das Amt für Jugend und Bildung sucht ständig neue Pflegefamili-
en und ist sehr erfreut über die Tatsache, dass sich immer wieder
Familien melden, die sich dieser großen Aufgabe stellen wollen.
"Das Interesse und Engagement ist beeindruckend", so Elsbeth
Schuch, Koordinatorin des Pflegekinderdienstes. "Wir suchen
ständig Familien, die sich dieser anspruchsvollen, aber auch sehr
schönenAufgabe stellenwollen." Das Amt für Jugend und Bildung
sucht vor allem Familien, die sich eine Aufnahme von Kindern ab
dem Grundschulalter vorstellen können. Wenn Sie sich für diese
Aufgabe interessieren, dann nehmenSie bitte Kontakt auf: Elsbeth
Schuch, Tel. 07031 663-1605, oder senden Sie eine E-Mail:
e.schuch@lrabb.de.

Besuchsdienste - eine wertvolle Arbeit für die Gesellschaft
"Dankeschön-Tag" für die Ehrenamtlichen
Rund 120 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Ho-
spiz- und Besuchsdienste im Landkreis Böblingen nahmen am
"Dankeschön-Tag" im Waldheim "Eichholzer Täle" in Sindelfin-
gen teil.

Alle zwei Jahre veranstaltet der Landkreis einen gemeinsamen
"Dankeschön-Tag" für die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Hospiz- und Besuchsdienste im Kreis Böblingen.
Sozialdezernent Alfred Schmid bedankte sich, auch im Namen
von Landrat Roland Bernhard, bei den Ehrenamtlichen für ihr vor-
bildliches bürgerschaftliches Engagement. Auf dieses könne der
Landkreis besonders stolz sein. Er betonte, dass die vielfältige
und engagierte Arbeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die
meist im Stillen geleistet werde, im Landkreis unverzichtbar ge-
worden sei. Außerdem gewinne sie weiter an Bedeutung. "Durch
ihren wichtigen und wertvollen Einsatz bereichern Sie unsere Ge-
sellschaft", unterstrich der Sozialdezernent die Bedeutung der eh-
renamtlichen Arbeit. Mit dem "Dankeschön-Tag" wolle der Land-
kreis Böblingenein Zeichen setzen, umdie Bedeutung des ehren-
amtlichenEinsatzes zuwürdigen und um dem Dank und der Aner-
kennung Ausdruck zu verleihen.
Die bedeutsame Aufgabe der Hospizdienstmitarbeiter liegt in der
Begleitung schwerkranker und sterbender Menschensowie deren
Angehörigen. Mit großem zeitlichem Einsatz engagieren sich über
300 Helferinnen und Helfer in der ambulanten und stationären
Hospizdienstarbeit. Und die Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, die sich für Menschen am Ende ihres Lebens einsetzen,
steigt stetig. So kommen allein beim ambulanten Kinderhospiz-
dienst des Landkreises Böblingen 13 neue freiwillig Engagierte
dazu.
Auch die Besuchsdienste, die ausschließlich ehrenamtlich tätig
sind, stellen eine große Hilfe und Unterstützung gerade für ältere
Menschen im Landkreis Böblingen dar. Da immer mehr ältere
Menschen alleine zu Hause leben und keinen oder nur wenig
Kontakt zu anderen Menschen aufnehmen können, sind immer
häufiger Einsamkeit oder gar depressive Erkrankungen die Folge.
Um diesen Menschen zu helfen und um pflegende Angehörige zu
entlasten, haben bereits viele Städte und Gemeinde im Landkreis
einen ehrenamtlichen Besuchsdienst eingerichtet. Zurzeit enga-
gieren sich hier knapp 100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Mitt-
lerweile konnten auchdrei ehrenamtliche Besuchsdienste für älte-
re muslimische Frauen in Sindelfingen, Herrenberg und in Weil
der Stadt eingerichtet werden. Im Herbst 2010 soll in Renningen
ein weiterer Dienst aufgebaut werden.
Beim diesjährigen "Dankeschön-Tag" stellte der Vortrag von Dr.
Rolf Steinhilper, Theologe und Psychologe, der zum Thema
"Wahrhaftigkeit leben im Angesicht von Krankheit, Sterben und
Trauer" referierte, einen besonderen Programmpunkt dar.
Mit einem gemeinsamen Essen in gemütlicher Runde und vielen
anregenden Gesprächen endete der "Dankeschön-Tag".

Das Finanzministerium informiert:

Steuerliche Berücksichtigung eines häuslichen Arbeitszim-
mers
Finanzminister Willi Stächele:
"Die Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts wird um-
gesetzt. Baden-Württemberg wird sich insoweit für eine
Rückkehr zur Altregelung einsetzen"
"Die Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts ist zu respek-
tieren und wird umgesetzt. Wenn für die betriebliche oder berufli-
che Tätigkeit kein anderer Arbeitsplatz zur Verfügung steht, ist
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danach die steuerliche Abzugsfähigkeit eines häuslichen Arbeits-
zimmers rückwirkend ab 2007 eröffnet. Die Voraussetzungen für
eine steuerliche Berücksichtigung müssen aber erst noch durch
den Bundesgesetzgeber geschaffen werden, da die nähere Aus-
gestaltung nur durch Gesetz erfolgen kann. Baden-Württemberg
wird sich insoweit für eine Rückkehr zur Altregelung einsetzen."
Dies sagte Finanzminister Willi Stächele am Donnerstag (29. Juli
2010).
Soweit die Steuerbescheide vorläufig ergangen sind und die
Kosten für ein Arbeitszimmer geltend gemacht wurden, wird
der Beschluss durch entsprechend geänderte Steuerbescheide
umgesetzt. Diese Steuerbürger müssen nicht aktiv werden. Es
müssen nur diejenigen Steuerbürger auf ihr Finanzamt zuge-
hen, die insoweit keinen vorläufigen Steuerbescheid erhalten
oder die Aufwendungen für ihr häusliches Arbeitszimmer bisher
nicht steuerlich geltend gemacht haben. Die Berücksichtigung
erfordere hier einen schriftlichen Antrag beim zuständigen Fi-
nanzamt unter Angabe der Steuernummer. Eine steuerliche Be-
rücksichtigung ist jedoch - wie bereits erwähnt - erst möglich,
wenn der Bundesgesetzgeber die entsprechenden rechtlichen
Voraussetzungen schafft, betonte Stächele.
Es sei darauf hinzuweisen, dass auch nach der Entscheidung
der Abzug weiterhin ausgeschlossen bleibe, wenn die betriebli-
che oder berufliche Nutzung des Arbeitszimmers mehr als 50
Prozent der gesamten Tätigkeiten beträgt und ein anderer Ar-
beitsplatz zur Verfügung stehe. Unberührt von dem Beschluss
bleibe auch die schon bisher bestehende Möglichkeit, das
häusliche Arbeitszimmer steuerlich unbeschränkt abzuziehen,
wenn das Arbeitszimmer den Mittelpunkt der gesamten be-
trieblichen und beruflichen Tätigkeiten bilde, erläuterte der Fi-
nanzminister.
Die Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts werde für
das Land voraussichtlich einen Steuerausfall im unteren zwei-
stelligen Millionenbetrag bedeuten, so Stächele abschließend.

Die Energieagentur Kreis Böblingen
informiert:

Energie-Info Nr. 12: Haushaltssperre für Marktanreizpro-
gramm aufgehoben: Förderung für Erneuerbare Wärme-
techniken unter geänderten Konditionen
Energieeffiziente Sanierungsmaßnahmen im Gebäudebestand
werden in Deutschland von vielen Stellen finanziell unterstützt.
Hier einen Überblick zu behalten, ist für Hausbesitzer nicht im-
mer einfach - zumal sich die Bedingungen immer wieder än-
dern. "Hilfreich bei der Suche nach dem passenden Förderpro-
gramm ist die Unterscheidung, ob ein Heizungstausch ansteht
oder die Gebäudehülle gedämmt werden soll", erklärt Claudia
Rist vomLandesprogramm Zukunft Altbau des Ministeriums für
Umwelt, Naturschutz und Verkehr Baden-Württemberg. Erneu-
erbare Heizsysteme werden durch das Marktanreizprogramm
des Bundesgefördert. Alles Weitere, auch Gesamtsanierungen,
übernimmt die bundeseigene Kreditanstalt für Wiederaufbau
KfW.
Bei der Förderung einer neuen Heizung ist ausschlaggebend,
für welches Heizsystem man sich entscheidet. Das Bundesamt
für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) fördert über das
Marktanreizprogramm den Einsatz erneuerbarer Energien, etwa
solarthermische Anlagen, Biomasseheizungen und Wärme-
pumpen. Dieses Programm war aufgrund der Haushaltslage
gestoppt. Kürzlich wurde die Sperre der Mittel in Höhe von
115 Millionen Euro aufgehoben. Seit 12. Juli, darauf weist die
Energieagentur Kreis Böblingen hin, können wieder Anträge un-
ter den neuen Konditionen gestellt werden. So gibt es beispiels-
weise für solarthermische Anlagen nur noch in Kombination mit
Heizungsunterstützung eine Förderung, und zwar 90 Euro je
Quadratmeter Kollektorfläche. Keine Förderung mehr gibt es
ab sofort für Anlagen, die in Neubauten errichtet werden und für
Wärmepumpen gelten höhere Effizienzanforderungen. Es wird
damit gerechnet, dass die Fördermittel rasch aufgebraucht
sein werden.

Entscheidet sich der Hausbesitzer für einen neuen, effizienteren
Öl- oder Gasbrennwertkessel oder für den Anschluss an ein
Nah- oder Fernwärmenetz, ist die KfW zuständig. Die Förder-
mittel aus dem Programm "Energieeffizient sanieren" stehen
als Kredit oder für Ein- und Zweifamilienhäuser auch als Zu-
schuss zur Verfügung. Über dieses KfW-Programm werden
auch alle Dämmmaßnahmen an der Gebäudehülle gefördert,
also die Dämmung von Dach, Fassade und Kellerdecke sowie
der Austausch der Fenster. Wird eine umfassende Sanierung
des Altbaus hin zu einem KfW-Effizienzhaus durchgeführt und
nicht nur Einzelmaßnahmen umgesetzt, fördert die KfW sogar
den Einsatz erneuerbarer Energien.
Zusätzlich zu den Förderprogrammen von Bund und Land un-
terstützen auch einige Kreiskommunen Energieeinsparinvesti-
tionen. Städt wie Herrenberg, Holzgerlingen und Rutesheim so-
wie die Gemeinde Weissach haben eigene Förderprogramme,
die zusätzlich genutzt werden können. Auskunft gibt hier die
jeweilige Kommune.
Wer vor dem Austausch seiner Heizungsanlage steht, sollte auf
jeden Fall bedenken, dass seit diesem Jahr in Baden-Württem-
berg das Erneuerbare-Wärme-Gesetz gilt: Neu installierte Hei-
zungen müssen seit 2010 mindestens zehn Prozent erneuerba-
re Energien nutzen. Alternativ können auch Dämmmaßnahmen
angerechnet werden.
Stehen bereits konkrete Überlegungen zu Energieeffizienz-
oder Sanierungs-Maßnahmen an, empfiehlt sich eine kostenlo-
se Erstberatung bei der Energieagentur im Landratsamt Böblin-
gen. Informationen über die Durchführung dieser "Impulsbera-
tungen" nach vorheriger Terminabsprache.
Kontakt zur Energieagentur: Tamara Pfaus, Tel. 07031 663-
2040, E-Mail: info@ea-bb.de, Landratsamt Böblingen, Energie-
agentur, Parkstraße 16, 71034 Böblingen.
Internet: www.ea-bb.de
Quelle: Landesprogramm Zukunft Altbau des Ministeriums für
Umwelt, Naturschutz und Verkehr Baden-Württemberg
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_________________________________________

Forststraße 20  71111 Waldenbuch Tel. 07157/408980
Sommeröffnungszeiten

vom 29. Juli bis 11. September
Montag  und Donnerstag 14.30 - 18.30 
Mittwoch 10.00 - 13.00 
Jeden 1. Samstag im Monat 9.30 - 12.30 

Stadtbücherei im Städtle - im Sonnenhof
Montag  10.00 - 12.00    

www.stadtbuecherei.waldenbuch.de

Hier finden Sie auch die onlinebibliothekBB ... immer offen

Robert Gernhardt: Marleens Sommer

(aus: Im Glück und anderswo, Gedichte)

Es ist Sommer und

Marleen fährt ans Meer.

Sie aalt sich im Sand

und zeigt alles her.

Sie gibt der Sonne

reichlich zu schaun. -

Aber irgendwie wird ihr Bauch nicht braun.

Eine Woche ist um,

und Marleen weiß mehr.

Sie hat sich erholt

und macht mächtig was her.

Die Männer schaun gierig

und giftig die Fraun -

Aber irgendwie wird ihr Bauch nicht braun.

Zwei Wochen. Jetzt

braucht Marleen einen Kick.

Als der Typ sie anmacht,

lehnt sie sich zurück

und denkt im stillen:

Mach zu, du Clown -

Aber irgendwie wird ihr Bauch nicht braun.

Drei Wochen. Mehr

ist leider nicht drin.

Noch einmal hält

sie den Körper hin.

Der Sonne zuerst,

sodann ihrem Faun -

Aber irgendwie wird ihr Bauch nicht braun.

Das wars. Im Büro

fragt die Freundin: Na?

Na ja, sagt Marleen,

es war alles da.

Ich habe gepflegt

auf den Pudding gehaun -

aber irgendwie

aber irgendwie

aber irgendwie wurde mein Bauch nicht braun.

Lesetipp für Sommertage

Charles Carillo: Sag bloss MAMA nichts davon 
Was geschieht, wenn die Frau außer Haus ist? Der Mann

verliert seinen Job, der Sohn fliegt von der Schule. Doch

das sind eigentlich nur Peanuts, verglichen mit der wahren

Herausforderung: Vater und Sohn müssen miteinander

reden. Deshalb treffen Samuel und Jake eine Abmachung:

Sie wollen sich ein Wochenende lang die Wahrheit sagen.

Aber wie sehr das Ganze ihr Leben auf den Kopf stellt -

damit hätte keiner von beiden gerechnet. Ein

Familienroman für Sommertage. 

Sozialpreis an engagierte Schüler der OSS
Die BürgerStiftung Waldenbuch will nicht nur die jüngsten
Schüler durch vitaminreiche Kost stärken, sie will auch beson-
dere Persönlichkeiten der Oskar-Schwenk-Schule aus-
zeichnen.
Ferdinando Puccinelli war nicht nur der Beste seines Ab-
schlussjahrganges der Hauptschule, er zeigte besonders viel
Engagement im Bereich Erste Hilfe.
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Jana Meyer bekam den Preis für den Einsatz in der Schülermit-
verwaltung (SMV) und Max Rüdiger für seine Hilfsbereitschaft
bei einem Schüler, der keine Deutschkenntnisse hatte.
Frau Krämer, die stellvertretende Vorsitzende der BürgerStif-
tung, überreichte am letzten Schultag die Preise im Auftrag
des Vorstandes.
Reinhard Ellermann - Vorstand

Museum der Alltagskultur
Schloss Waldenbuch

Starke Kontraste: Volkskultur im herrschaftlichen Ambiente
des ehemaligen Jagdschlosses württembergischer Herzöge!
Wohnungen, Werkstätten, Bilder, Kleider, Reklame und vieles
andere geben Einblicke in Kultur und Lebensweise breiter Be-
völkerungsschichten, aber auch in Mentalitäten und Weltvor-
stellungen vom 18. Jahrhundert bis in die Gegenwart.

AKTUELL
18. Juni bis 3. Oktober 2010
beSCHÜRZENd
Eine Hommage an ein weibliches (?) Kleidungsstück
Für manch eine Omaist sie wie eine zweite Haut, als "Schürzen-
jäger" geht man auf die Jagd nach ihren Trägerinnen, in ihr
werden Holzscheite und Kellnerbörsen transportiert, als kleines
Kind hängt man an ihrem Zipfel... die Schürze. Im Mittelpunkt
der Ausstellung "beSCHÜRZENd", die vom 18. Juni bis 3. Ok-
tober 2010 im Museum der Alltagskultur im Schloss Walden-
buch zu sehen ist, steht dieses Kleidungsstück, das wie kaum
ein anderes auf eine bewegte und oft auch bewegende Ge-
schichte zurückblickt:
Einst das Vorrecht edler Herren, dann das Symbol ordentlicher
Hausfrauen, schließlich verschrien als spießiges Accessoire
des typischen "Heimchens am Herd"... und heute? In einer
"Hommage an ein weibliches (?) Kleidungsstück" wird diese
Wandlung von einem Prestigeobjekt zur praktischen Arbeits-
kleidung nachvollzogen und anhand zahlreicher "schmucker"
Stücke aus der umfangreichen Schürzensammlung des Lan-
desmuseums Württemberg belegt. Gezeigt wird die Schürze
dabei in ihren verschiedensten Erscheinungsformen: Angefan-
gen bei Arbeitsschürzen und der berühmt berüchtigten Kittel-
schürze, über feine Servierschürzchen, Trachten- und Kinder-
schürzen bis hin zu der "erotischen" Schürze eines Gouvernan-
tenkostüms aus dem Erotikfachhandel.
In der Ausstellung "beSCHÜRZENd - Eine Hommage an ein
weibliches (?) Kleidungsstück" bleiben keine "Schürzenträu-
me" offen.

ÖFFNUNGSZEITEN
Di bis Sa 10 bis 17 Uhr, So 10 bis 18 Uhr
EINTRITTSPREISE
Erwachsene 3 E
Ermäßigt 2 E

Kinder bis 12 Jahre frei
Jugendliche (13 bis 18 J.) 1,50 E
Familienkarte (zwei Erwachsene und alle Kinder bis 12 Jahre)
5 E
Gruppen ab 10 Personen, pro Person 2 E
Schüler ab 13 Jahre im Klassenverband pro Person (zwei be-
gleitende Lehrer frei) 1 E
INFORMATION/FÜHRUNGEN
Tel. 0711 89535111
Fax: 0711 89535444
info@landesmuseum-stuttgart.de

Museum der Alltagskultur
Schloss Waldenbuch, Kirchgasse 3, 71111 Waldenbuch
Tel. 07157 8204, www.museum-der-alltagskultur.de

MUSEUM RITTER
Sammlung Marli Hoppe-Ritter
Alfred-Ritter-Straße 27
71111 Waldenbuch

Öffnungszeiten:
Dienstag - Sonntag, 11-18 Uhr
Montag geschlossen
Information: 07157 535110
www.museum-ritter.de

Ausstellungen bis 19.9.2010:
Timm Ulrichs. Blick zurück nach vorn
Im Jahr 2010 feiert Timm Ulrichs seinen 70. Geburtstag. Aus
diesem Anlass würdigt das MUSEUM RITTER den wichtigen
Vertreter der deutschen Gegenwartskunst mit einer Werkschau.
Der "Blick zurück nach vorn" stellt mit rund 80 Arbeiten seine
Werkgruppen von 1959 bis 2009 vor.

Camille Graeser. Vom Entwurf zum Bild
Die Ausstellung gibt erstmals in Deutschland einen umfassen-
den und intimen Einblick in das noch weitgehend unbekannte
zeichnerische Werk von Camille Graeser. Zu sehen sind über
300 Studien und Skizzen aus seiner Zürcher Werkperiode
(1937-80), ergänzt von Reliefs und Gemälden.

Aktuelle Veranstaltungen:
Samstag, 7.8.2010
11.30 Uhr KulturGourmet
Ausstellungsführung und 4-Gang-Menü im Gasthof Krone, Wal-
denbuch. Anmeldung im Gasthof Krone erforderlich unter Tele-
fon 07157 408849.
15.00 Uhr Ausstellungsrundgang mit Timm Ulrichs
Der Künstler stellt im Dialog mit dem Publikum seine Sicht auf
ausgewählte Werke der Ausstellung vor.
Teilnahme kostenfrei, Anmeldung nicht erforderlich.
15.00 Uhr kimuri - Kinderprogramm
Inspiriert von einer Kinderführung im Museum, stellen Kinder
und Jugendliche ab 7 Jahren in der SchokoWerkstatt ihre eige-
ne Schokolade her. Kosten: 6 E pro Kind, Anmeldung über das
online-Buchungssystem von Ritter Sport erforderlich unter
www.ritter-sport.de
Weitere Informationen bei Ritter Sport unter Tel. 07157 97-704
Parallel dazu können die Erwachsenen kostenlos am Ausstel-
lungsrundgang mit Timm Ulrichs teilnehmen.

Sonntag, 8.8.2010
15.00 Uhr Überblicksführung
Wir stellen Ihnen die Hauptwerke der neuen Ausstellungen vor.
Teilnahme kostenfrei, Anmeldung nicht erforderlich.
15.00 Uhr kimuri - Kinderprogramm
Inspiriert von einer Kinderführung im Museum, stellen Kinder
und Jugendliche ab 7 Jahren in der SchokoWerkstatt ihre eige-
ne Schokolade her. Kosten: 6 E pro Kind, Anmeldung über das
online-Buchungssystem von Ritter Sport erforderlich unter
www.ritter-sport.de
Weitere Informationen bei Ritter Sport unter Tel. 07157 97-704
Parallel dazu können die Erwachsenen kostenlos an der Über-
blicksführung teilnehmen.
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Kimuri-Ferienprogramm:

Das MUSEUM RITTER bietet in den Sommerferien wieder
spannende Entdeckungsreisen durch die moderne Kunst an.
Im Anschluss an eine kindgerechte Führung durch die Ausstel-
lungen werden die Kinder selbst kreativ und stellen eigene klei-
ne Kunstwerke her. Das 2-stündige Ferienprogramm findet un-
ter der Leitung von erfahrenen Kunstvermittlerinnen statt. Teil-
nehmen können Kinder ab 6 Jahren.

Kosten: 6,00 pro Kind, telefonische Anmeldung im MUSE-
UM RITTER unter 49(0)7157 53511-40 erforderlich.

An folgenden Terminen sind noch Plätze frei:
Donnerstag, 5.8., 12.8., 19.8., 26.8., 2.9. und 9.9.2010
sowie Dienstag, 31.8. und 7.9.2010
jeweils von 14.00 bis 16.00 Uhr

Eintrittspreise MUSEUM RITTER
regulär 5,00 E
ermäßigt 4,00 E

Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre haben freien Eintritt.

Die Teilnahme an den öffentlichen Führungen ist kostenlos. Es
fällt lediglich der reguläre Eintritt an. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Über buchbare Themen- und Fremdsprachenführungen infor-
miert Sie der Besucherservice des MUSEUM RITTER unter der
Telefonnummer 07157 53511-40 oder per E-Mail unter besu-
cherservice@museum-ritter.de.

Stadtjugendreferat

Hoch hinaus mit dem Jugendreferat - ein Tag Felsklettern
nur für Mädchen
Am vergangenen Freitag machten sich acht abenteuerlustige
Mädchen gemeinsam mit dem Stadtugendreferat auf zum
Wiesfels auf der Schwäbischen Alb. Mit genügend Wagemut
im Gepäck konnten die Teilnehmerinnen ausgiebig Erfahrungen
beim Klettern am Naturfels machen. Immer wieder konnten sie
sich dabei in der Höhe bewähren und kletterten teilweise Rou-
ten, die sie sich zuvor nicht zugetraut hatten. Zum Abschluss
wartete eine weitere Herausforderung auf die Mädchen: Das
Abseilen von der Felskante. 20 Meter führte der Weg runter,
den sich die Teilnehmerinnen selbstständig ablassen mussten.
Doch mit dem Selbstvertrauen, das sich die Mädchen zuvor
geholt hatten, konnten sie sich auch beim Abseilen alle über-
winden.

Für die Sicherheit und Betreuung sorgten bei der Kletteraus-
fahrt die Stadtjugendreferent/innen Annemarie Lemeunier
(DAV-Fachübungsleiterin), Ines Rosner (Erlebnispädagogin)
und Artur Riedinger (Erlebnispädagoge).

✂ ........................................................................................Bitte hier ausschneiden

Anmeldung
an das Stadtjugendreferat, Artur Riedinger, Marktplatz 5,
71111 Waldenbuch

Name ..........................................................................................

Vorname .....................................................................................

Straße .........................................................................................

Ort...............................................................................................

Alter ............................................................................................

Telefon ........................................................................................

Ich möchte mich/mein Kind zu folgenden Aktivitätenverbindlich
anmelden (bitte ankreuzen):

O Kanu-Tour am 18. August
O Slacklines & Co. am 12. August
O Tripsdrill am 25. August
Mit meiner Unterschrift willige ich ein, dass Personenabbildun-
gen, insbesondere in Form von Gruppen- oder Einzelfotos,
durch den Veranstalter angefertigt werden dürfen.

Ort, Datum .................................................................................

Unterschrift des/der Erziehungsberechtigten

....................................................................................................

✂ ........................................................................................Bitte hier ausschneiden
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Aufgepasst: für diese drei Tages-Aktionen gibt es noch
freie Plätze!

Soziale Dienste

Kranken- und Altenpflegeverein - Aktuelles -

Seniorenwohnanlage

Unser Programm:
Wir laden alle interessierten Waldenbucherinnen und Wal-
denbucher herzlich zu unseren Veranstaltungen ein und
freuen uns auf Ihr Kommen. Die Sommerferienzeit macht

sich bemerkbar. Einige Veranstaltungen fallen deshalb aus.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
Montag, 9.8.
10.00 Uhr Heiteres Gedächtnistraining mit Frau Köhler
10.00 - 12.00 Uhr Zweigstelle der Stadtbücherei Walden-
buch ist geöffnet
Sommerpause beim Aquarellieren mit Helga Jacob

Dienstag, 10.8.
Sommerpause beim Seniorentanz mit dem Ehepaar Klemm
Sommerpause beim Brain-Walking mit Frau Landenberger
(TSV Waldenbuch)

Mittwoch, 11.8.
Sommerpause bei Fit im Alltag mit Frau Kohn (TSV Walden-
buch)

Donnerstag, 12.8.
10.00 Uhr Anhörung der Sonntagspredigt mit Frau Brod-
führer
14.30 Uhr Kaffeenachmittag
Wir laden Sie sehr herzlich zum gemütlichen Beisammensein
im Sonnenhof ein. Wir verwöhnen Sie zunächst kulinarisch mit
herrlichen Kuchen vonunseren treuen Kuchenbäckerinnen. An-
schließend können Sie ein Brett- oder Kartenspiel wagen, oder
einfach bei uns verweilen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
15.00 - 17.00 Uhr Zweigstelle der Stadtbücherei Walden-
buch ist geöffnet.

Freitag, 13.8.
Sommerpause Yoga für Senioren mit Herrn Chatterjee

Clowninnen zu Besuch im Sonnenhof
Vier Clowninnen, im Moment noch in Ausbildung bei einem
Clownskurs der Evangelischen Frauen im Württemberg, erfreu-
ten am letzten Donnerstag die Besucherinnen und Besucher
des Kaffeenachmittags im Sonnenhof.
Maronetta, Augustine, Angelina Pelletini und Berta Olmerle
zeigten sich von ihrer allerbesten Seite. Bei exzellenten Yoga-
übungen, Entdecken der vielen verschiedenen Möglichkeiten
die eine Zugposaune so bietet, Bestaunen einer eleganten
Dame oder beim wilden Treiben der "Butzfrau" gab es viel zu
Sehen und zu Lachen.
Aus vier ganz verschiedenen Figuren bildeten sie ein Quartett
und mit Musik und Gesang beendeten sie ihren Vortrag.
Die vier Clowninnen bedanken sich ganz herzlich bei den Besu-
cherinnen und Besuchern des Kaffeenachmittags, Frau Loriz-
Schoder und ihrem Team für den freundlichen Empfang. Ihre
Begeisterung, den Beifall und das Mitmachen bei unserem ers-
ten Auftritt. Über die Überraschungen am Schluss freuen wir
uns sehr.
So gut motiviert aus Waldenbuch werden wir nun unsere Clow-
ninnenlaufbahn fortführen - und vielleicht dürfen wir mal wie-
der kommen?
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Wilhelm Busch:
"Ehedem, getreu und fleißig,
tat er manchen tiefen Zug.
Erst, nachdem er zweimal dreißig,
sprach er: "Jetzt sei’s genug!"
Von den Taten wohl vollbrungen,
liebt das Alter auszuruhn,
und nun ist es an den Jungen,
gleichfalls ihre Pflicht zu tun."

R. Loriz-Schoder

Nachbarschaftshilfe Waldenbuch
Wir sind für Sie da:
Wir helfen, wenn Sie Hilfe brauchen!
Wir unterstützen Sie im Haushalt und halten ihn auf
dem Laufenden.
Wir helfen bei einfachen Pflegearbeiten und sind einfach
für Sie da.
Gerne gibt Ihnen Frau Loriz-Schoder, Telefon 21419,
weitere Informationen.

Evangelische Heimstiftung
Haus an der Aich

Endlich Urlaub
So ein Mensch will Urlaub machen,
also packt er seine Sachen
in die Koffer, Beutel, Taschen,
um Erholung pur zu naschen.
Endlich aus dem Umfeld raus,
weit entfernt von seinem Haus,
dass ihn keiner mehr erkennt,
der ihn brav beim Namen nennt!
Doch kaum am Ziel, in dem Hotel,
merkt der Mensch nun allzu schnell,
das Entspannung die er buchte,
auch der liebe Nachbar suchte.
Zuflucht ahnt er drum am Strand,
doch auch hier wird er erkannt
und von"Freunden" überrannt.
Vor Erkennung völlig schlapp
reist der Mensch nach Hause ab!
Hier von allen abgeschieden,
spricht er leise und zufrieden,
zu sich selbst auf der Terrasse,
in der Hand die Kaffeetasse:
Endlich Urlaub, dass ist klasse."
Helga Kurowski

Diakonie

Diakonie- und Sozialstation Schönbuch
Schönaich - Waldenbuch - Steinenbronn
Hilfe, die sich sehen lässt!
Telefon 07031 7509-41, Im Hasenbühl 16, 71101 Schönaich
Vorsitzender: Willi Rebmann;
Geschäftsführung: Sarah Ganszky, Tel. 07031 7509-43;
Pflegedienstleitung: Christina Ulmer, Tel. 07031 7509-41

IAV-Stelle
Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle für hilfebedürftige
und pflegebedürftige Menschen und ihre Angehörigen
Andrea Schmidt, Tel. 07031 7509-44
Sprechzeiten:
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 8 bis 9 Uhr oder
nach Vereinbarung.

Ökumenische Hospizhilfe

Schwerkranke begleiten - Sterbenden nahe sein - Angehörige
stützen
Schönaich - Steinenbronn - Waldenbuch
Kontaktaufnahme über:
IAV-Stelle Schönbuch
Telefon 07031 750944 (Frau Schmidt)

Bildung

VHS Böblingen-Sindelfingen
Außenstelle Waldenbuch
Tel. 07157 8781, Fax 07157 534495
waldenbuch@vhs-aktuell.de
www.vhs-aktuell.de

Liebe Waldenbucherinnen, liebe Waldenbucher!
Inzwischen wurden die neuen Programme verteilt und Sie ha-
ben sich schon ein Exemplar geholt? Seit Donnerstag, 15. Juli,
stehen alle Veranstaltungen im Internet unter
www.vhs-aktuell.de.
Das neue Programm liegt in über 80 Auslegestellen zum Mit-
nehmen bereit in eigens dafür entwickelten Displays. Sie finden
das Heft in
● allen Standorten der vhs.Böblingen-Sindelfingen
● in den Selbstbedienungsbereichen der Kreissparkasse, der

Volks- und Raiffeisenbanken
● in der Mineraltherme Böblingen
● im Breuningerland Sindelfingen
● in den real-Märkten
● in den örtlichen Buchhandlungen
● in allen vhs-Sekretariaten

In Waldenbuch finden Sie unsere Programme (außer in allen
hiesigen Banken):
● im Büro der Volkshochschule in der Oskar-Schwenk-

Schule
● in beiden Rathäusern
● in der Stadtbücherei
● in der Waldenbucher Bücherstube
● bei Foto-Ceska
● bei "Papier, Geschenke und Mehr" (W. Jany)
● im Geschenklädle
● in der Musikschule
● im Museum (Schloss)
Aktuelle Informationen sowie Neues aus Bildung, Weiterbildung
und Forschung erhalten Sie auch über das Internetportal der
vhs unter: www.vhs-aktuell.de.
Sofort seit Erscheinen des Programms sind Anmeldungen mög-
lich. Einen Anmeldeabschnitt finden Sie wieder im Programm-
heft. Diesen Abschnitt schicken Sie bitte an unser Büro in der
Oskar-Schwenk-Schule, Schulstr. 2 oder per Fax: 534495.
Ebenso ist eine Anmeldung über Internet möglich unter:
waldenbuch@vhs-aktuell.de.
An der Oskar-Schwenk-Schule beginnen die Sommerferien in
dieser Woche. Unser Büro in der Oskar-Schwenk-Schule ist bis
zum Ende der Ferien nicht besetzt. Ab Montag, 13. September,
sind wir zu den bekannten Öffnungszeiten wieder da und star-
ten dann ab Schuljahresbeginn mit dem Programm 2/2010.
Sollten Sie während der Ferien Fragen haben oder sich gern
für einen Kurs anmelden, dann wenden Sie sich bitte gern an
das Anmelde-Sekretariat der Hauptstelle unter der Tel. Nr.
07031 6400-30. Das Sekretariat dort ist während der gesamten
Ferienzeit besetzt.
Wir wünschen viel Spaß und Zeit beim Blättern im neuen Ge-
samtprogramm und hoffen wieder auf zahlreiche Anmeldungen.
Eine frohe, sonnige und erholsame Ferienzeit wünscht Ihnen
das vhs-Team: Christine Hoppe und Brunhilde Bode
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Jubilare
Unsere Glückwünsche gelten am

8.8.2010
Frau Gertrud Glässer, Ziegelhütte 5, zum 82. Geburtstag

9.8.2010
Frau Maria Guschel, Weilerbergstr. 44, zum 86. Geburtstag
Frau Margarethe Guba, Glashütter Täle 32, zum 82. Geburtstag

10.8.2010
Frau Margarete Schmid, Am Sonnenhang 19, zum 91. Ge-
burtstag
Herrn Alfons Fyrnys, Studentenweg 3, zum 82. Geburtstag
Frau Ruth Horrer, Liebenaustr. 19, zum 80. Geburtstag
12.8.2010
Frau Luise Seeger, Hauptstr. 30, zum 83. Geburtstag
Frau Sofie Wagner, Liebenäckerweg 41, zum 82. Geburtstag
den Eheleuten Erika und Heinz Schaumann, Meisenweg 5, zum
Fest der Goldenen Hochzeit
13.8.2010
Frau Anna Weingart, Königsberger Str. 12, zum 83. Geburtstag
Herrn Rolf Raisch, Brunnenstr. 38, zum 75. Geburtstag
Die Stadt Waldenbuch gratuliert den Jubilaren zu ihrem Ehren-
tag und wünscht für die Zukunft alles Gute.

Aktuelles aus den Schulen

Oskar-Schwenk-Schule
Waldenbuch

Abschlussveranstaltung im Ganztagesangebot
music4"ganztägig lernen": Musik machen und erleben
War das ein toller Nachmittag! Letzte Woche ging es nicht nur
raus aus der Schule, sondern auch raus aus Waldenbuch! Bus
und Bahn sind ja schon spannend genug, Stuttgart ebenfalls
nicht schlecht, aber dann noch ein richtiges altes Schloss!
Wow! "Museum" allerdingsklingt immer leicht angestaubt - die-
ses Museum aber mit seiner tollen Ausstellung music4kids ist
alles andere als "alt" und schon gar nicht langweilig. Kennen
Sie vielleicht ein Flaschophon? Oder haben Sie schon einmal
auf einer Monsterflöte gespielt? Nein? Unsere Kinder schon!
Auf sie warteten riesige Klanginstallationen, die man bestau-
nen, anfassen und ausprobieren konnte, und an denen zu erle-
ben war, woher Töne kommen und wie Musik entsteht. Und
das Musik-(und Krach!)machen war einfach TOLL!
Ermöglicht wurde diese ganz besondere Abschlussveranstal-
tung im Ganztagesangebot durch Elternbeiträge, aber auch
durch Zuschüsse des Fördervereins (FOSS) und der BürgerStif-
tung Waldenbuch
Eltern und Spendern ein ganz herzliches Dankeschön und a
very big smile den beiden Organisatorinnen dieser Aktion, Frau
Irion und Frau Breuer sowie den betreuenden SE-Schülern Do-
minik Wallner, Alexander Probst und Nico Wöhrle.
Für die Kinder im Ganztagesangebot
I.-Barbara Hoffmann

Fahrradausbildung in den vierten Klassen
Wie in den vergangenen Jahren hat die Verkehrspolizei Böblin-
gen unsere Viertklässler im Rahmen der Verkehrsprävention
ausgebildet. Die Schülerinnen und Schüler lernten theoretisch
und praktisch, was für sicheres Fahren mit einem Fahrrad im
Straßenverkehr erforderlich ist.
Begonnen wurde Ende Juni mit Theoriestunden zum Straßen-
verkehr, zu den Verkehrsregeln und zur sicheren kompletten
Ausstattung eines Fahrrades. Bei praktischen Übungen und
beim Fahren mit den eigenen Fahrrädern im Realverkehr konn-
ten die Kinder dann im Juli ihre erworbenen Kenntnisse mit
dem Fahrrad auf der Straße umsetzen. Lehrkräfte und auch
Eltern waren an diesen Tagen aktiv gefordert; sie stellten die

Beobachtungsposten. Am Ende stand die Radfahrprüfung. Nun
fahren unsereViertklässler mit den erworbenen Wipfeln an ihren
Fahrrädern durch Waldenbuch. Die Oskar-Schwenk-Schule
dankt der Verkehrspolizei Böblingen und den beteiligten Eltern
für ihre tatkräftige Unterstützung.
Anne Priester

Immanuel-Kant-Gymnasium
Leinfelden-Echterdingen

Verantw.: Herr Lehle, Tel. 0711 1600-500,
sekretariat.ikg@le-mail.de, www.ikg-le.de

Mädchen und Technik?
Gleich vier Mädchen beim Girls’ Campus 2010/11

Das "Girls’ Campus" ist ein Programm der Robert-Bosch-Stif-
tung, das Mädchen die Technik näher bringen und sie für Inge-
nieurberufe begeistern soll.
Gerade die Zusammenarbeit mit Firmen zur Berufsorientierung
ist unserer Schule wichtig, ebenso wie die Möglichkeit, den
Schülerinnen kreative Freiräume für praktisches, selbständiges
Experimentieren zu schaffen. Diese Kombination ist für die
Schülerinnen eine tolle Chance, um sich weiterzuentwickeln.
Dieses Jahr sind gleich vier Schülerinnen - Larissa Laich, Fran-
ziska Hannig, Isabel Kaiser und Kira Gouws - vom Immanuel-
Kant-Gymnasium unter den 35 Mädchen, die in das "Girls’
Campus" aufgenommen wurden. Üblicherweise werden pro
Schule nur max. zwei Mädchen zugelassen.
Empfangen wurden wir am 17. Juli 2010 in der parkähnlichen
Anlage der Bosch-Villa in Stuttgart. Nach einer kurzen Eröff-
nung erklärten Frau Dr. Wünning Tschol von der Robert-Bosch-
Stiftung und Frau Stock von der Robert Bosch GmbH die stei-
gende Bedeutung der Frauen in natur- bzw. ingenieurswissen-
schaftlichen Berufen.
Wir erfuhren, welch interessante Workshops uns im kommen-
den Jahr erwarten. Anschließend durften wir selbst tätig wer-
den. Unsere Aufgabe bestand darin, in Gruppen Rennboote zu
bauen, welche wir danach auf dem "Lake Bosch" fahren ließen.
Bewertet wurden dabei die Originalität sowie Strömungseigen-
schaften der Boote.
Zum Abschluss dieses Tages erfreuten wir uns an einem tollen
Buffet im Park.
Der erste Workshop wird zum Thema Persönlichkeitstraining
"Wie ich wirke und überzeuge" in der VHS in Leinfelden-Echter-
dingen im September stattfinden. Workshops zum Thema
"Akustik" in einem so genannten "Akustik-Labor", in dem Kör-
perschall mit Hilfe der Laservibrometrie untersucht werden soll,
und zu "Erneuerbaren Energien", bei denen unter anderem die
Solarenergie und thermische Energiespeicherung unter die Lu-
pe genommen werden, folgen im Anschluss. Auch die Automa-
tisierungstechnik des Fraunhofer Institutes sowie die Elektro-
und Feinwerktechnik in der Hochschule Esslingen werden er-
forscht und ein "Lego-Roboter" wird gebaut.
Elke Pilz
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Aktuelles aus den Kindergärten

Gemeinsamer Fortbildungstag in den
städtischen Kindergärten

Seit 2 Jahren beschäftigen sich die städtischen Kindergärten
mit der Erstellung eines Qualitätshandbuches. Dieses ist mitt-
lerweile auf eine stattliche Größe von 160 Seiten angewachsen.
Vor kurzem erhielt jeder Kindergarten eine fertig gedruckte Ver-
sion.
Um das Handbuch immer auf dem neuesten Stand zu halten,
bedarf es einer ständigen Überarbeitung und Weiterentwick-
lung der Themen des Handbuchs. Das Qualitätsmanagement-
team hat zu diesem Zweck zusammen mit der Kindergartenge-
samtleitung einen spannenden und kurzweiligen Fortbildungs-
tag für das städtische Kindergartenpersonal organisiert.
Am Donnerstag, 29. Juli 2010, von 8 bis 14 Uhr rauchten die
Köpfe in den Räumen des Kindergartens "Tilsiter Weg". 26 Er-
zieherinnen machten sich Gedankenzur Weiterentwicklung des
Qualitätsmanagement-Handbuches und kamen zu stolzen Er-
gebnissen. Neue Inhalte und Verfahrensabläufe wurden ge-
meinsam erarbeitet, so dass die praktische Umsetzung in Zu-
kunft einfacher sein wird.
Am Ende waren alle positiv überrascht von den Ergebnissen
des Tages und konnten zufrieden auf einen gelungenen Fortbil-
dungstag zurückblicken.
An dieser Stelle möchte ich mich nochmals sehr herzlich für
die produktive Mitarbeit der Beteiligten bedanken und wünsche
allen eine schöne und erholsame Ferienzeit!
Edna Bock

Kindergarten Mühlhalde

Kindergartenrausschmiss
Kaum zu fassen - wieder sind für 15 Kinder mindestens 3 Jahre
Kindergarten zu Ende gegangen. Drei Jahre, in denen die Kin-
der große Entwicklungsschritte gemacht haben und sie sich zu
selbstbewussten Vorschülern entwickelt haben. So wurden sie,
ausgestattet mit selbst gemachten, farbenfrohen Mühlhalden-
kindergarten-T-Shirts, Doktorhüten und natürlich den nagel-
neuen Schulranzen von ihren Erzieherinnen richtiggehend aus
dem Kindergarten "rausgeschmissen". Mit einem kleinen Ge-
dicht bedankten sich die Vorschulkinder bei den Erzieherinnen
für all die Aktivitäten in den Jahren und die Geduld beim Beant-
worten vieler Fragen!

Von den wehmütigen Gedanken abgesehen, die so ein Tag
des Abschieds mit sich bringen, war es ein sehr schöner und
fröhlicher Abschluss. Bestimmt wird das eine oder andere Kind
mal ein Besüchle im Kindergarten machen!

Im Namen aller Vorschuleltern nochmals ein herzliches Danke-
schön an alle Erzieherinnen!!
Claudia Schneider

Kindergarten Tilsiter Weg

Unser Kindergartenjahr neigt sich dem Ende zu.
Bello, der Kindergartenhund wird in der Ferienzeit unseren Kin-
dergarten bewachen. Bello ist der Hund der Mäusegruppe, der
passend zu unserem Thema "Tiere" entstanden ist.
Hergestellt wurde er aus leeren Joghurtbechern, Wasserfla-
sche, Papier und Kleister. Anschließend wurde er bemalt und
beklebt mit schönem, weichem Fell. Das war aber noch lange
nicht alles. Bello bekam noch einen Leine, einen Futternapf und
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